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2. Einkaufsvertrag 

2.1 Rechtsnatur des Einkaufsvertrages nach deutschem Recht 

Das für den Einkauf eines Unternehmens in Deutschland maßgeblich im Bürgerlichen 

Gesetzbuch ("BGB") und Handelsgesetzbuch ("HGB") geregelte Recht (für Verträge mit 

Auslandsberührung vgl. 5.) kennt eine Reihe gesetzlich vordefinierten Vertragstypen, wie 

z. B. Kauf-, Dienst- und Werkvertrag:  

 

 

… 

 

3. Vertragsschluss  

… 

 
Der potentielle Verkäufer (A) hat Ihnen ein Angebot mit allen wesentlichen Vertragsbe-

standteilen am 10.05.2007 um 12.00 Uhr (Druckzeitpunkt) zugefaxt, an das er sich bis 

Freitag, den 25. Mai 2007 gebunden fühlt. Sie schreiben ihm wiederum ein Fax: "Ich 

nehme Ihr Angebot vom 10.05.2007 an." Dieses geht bei A am 25. Mai 2007 um 19.25 

Uhr ein. Ist ein Vertrag zustande gekommen? Lösung1 

                                                
1  Die üblichen Geschäftszeiten enden je nach Unternehmen zwischen 18 und 20 Uhr. (Einzelhandel mit entsprechenden Ladenöffnungszeiten). 

Bei einem Zulieferanten ist am Freitag jedenfalls nach 19 Uhr nicht mehr von Geschäftsbetrieb auszugehen. Die Annahme erfolgte somit ver-
spätet. Sie stellt damit ein neues Angebot dar. Der Vertrag ist (noch) nicht zustande gekommen. Hierfür bedarf ihr Angebot noch der Annah-
me. 

http://www.gesetze-im-internet.de/bgb/__433.html
http://www.gesetze-im-internet.de/bgb/__631.html
http://www.gesetze-im-internet.de/bgb/__611.html
http://www.gesetze-im-internet.de/bgb/__854.html
http://www.gesetze-im-internet.de/bgb/__929.html
http://www.gesetze-im-internet.de/bgb/__320.html
http://www.gesetze-im-internet.de/bgb/__271.html
http://www.gesetze-im-internet.de/bgb/__271.html
http://www.gesetze-im-internet.de/bgb/__271.html
http://www.gesetze-im-internet.de/bgb/__271.html
http://www.gesetze-im-internet.de/bgb/__611.html
http://www.gesetze-im-internet.de/bgb/__614.html
http://www.gesetze-im-internet.de/bgb/__446.html
http://www.gesetze-im-internet.de/bgb/__447.html
http://www.gesetze-im-internet.de/bgb/__644.html
http://www.gesetze-im-internet.de/bgb/__644.html
http://www.gesetze-im-internet.de/bgb/__644.html
http://www.gesetze-im-internet.de/bgb/__611.html
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4. Vorgehen vor Abschluss eines Einkaufsvertrages  

4.1 Risikoanalyse des Vertragspartners 

Vor Vertragsschluss ist eine Risikoanalyse des Vertragspartners durchzuführen; dies gilt 

insbesondere bei Vertragsschluss mit einem neuen Vertragspartner. 

 
4.1.1 Kapitalgrundlage 

Hierzu gehört eine Prüfung der Kapitalgrundlage des potentiellen Verkäufers. Das 

Stammkapital ihres potentiellen Verkäufers ist aus dem Handelsregisterauszug der Ge-

sellschaft ersichtlich. Diesen können Sie für Gesellschaften mit Sitz in Deutschland hier 

abrufen: www.handelsregister.de.  

 

Für ausländische Handelsregister siehe: f+r_ilmTM. 

 
4.1.2 Bisherige Vertragsbeziehungen 

Weiterhin ist das bisherige Verhalten des potentiellen Verkäufers bei bereits abgewickel-

ten Verträgen zu berücksichtigen: Wie war seine Leistung, mussten übermäßig viele 

Sachmängelrügen getätigt werden, wie war seine Reaktion in Haftungsfällen? 

 
 

4.1.3 Zahlungsfähigkeit 

Um zu erkennen, ob der potentielle Verkäufer ein sicherer Vertragspartner ist oder ob die 

Gefahr einer Insolvenz besteht, wodurch möglicherweise bereits getätigte Anzahlungen 

des eigenen Unternehmens in die Insolvenzmasse fallen und damit verloren gehen kön-

nens, ist die aktuelle Zahlungsfähigkeit des potentiellen Verkäufers zu prüfen. Diese kann 

z.B. durch eine Anfrage bei Creditreform geklärt werden. 

 
4.2 Anforderung von Angeboten 

Angebote sind unter Übersendung des für den Vertragsabschluss vorgesehenen Ver-

tragsmusters einzuholen. So können Ihnen die potentiellen Vertragspartner frühzeitig ih-

re Kommentierung zu den einzelnen Vertragsklauseln zukommen lassen. 

http://www.handelsregister.de/
http://www.fr-lawfirm.de/links/pages/Auskuenfte/Handelsregister/International/
http://www.fr-lawfirm.de/links/pages/Auskuenfte/Handelsregister/International/
http://www.creditreform.de/Deutsch/Creditreform/index.jsp
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4.3 Life-cycle-Kostenanlyse 

Bei der Beurteilung, welches Angebot das wirtschaftlichste Angebot ist, ist nicht ledig-

lich der aktuelle Angebotspreis maßgebend. Vor Vertragsschluss sollte geklärt werden, 

welche Kosten auf das Unternehmen während der Lebensdauer des Kaufgegenstandes 

zukommen. Hierbei sind insbes. Wartungs- und Reparaturkosten zu berücksichtigen so-

wie ein Vergleich der erfahrungsgemäße Lebensdauer von Investitionsgütern und Pro-

dukten verschiedener Hersteller, oder die vom Verkäufer selbst durchzuführenden Quali-

tätssicherungsmaßnahmen im Rahmen der mit ihm vereinbarten Qualitätssicherungsver-

einbarung. 

 
8. Preise 

8.1 Arten der Preisgestaltung 

Preisart Definition Vorteil für Käufer Nachteil für Käufer 

Regiepreis Preis für eine Leistungsstunde 
(Lohn / Gerät) und / oder 
Materialeinheit 

Berechnung des Preises er-
folgt auf Einheitsbasis.  

Kein Höchstpreis vereinbart.  

Einheitspreis /  

Pauschalpreis 

Preis, mit dem sämtliche 
Lieferungen und Leistungen 
abgegolten werden, die zu 
einer Lieferung gehören und 
für diese erforderlich sind. 

Sämtliche Lieferungen und 
Leistungen, die zum Lieferge-
genstand gehören, müssen 
vom Verkäufer ohne Anspruch 
auf zusätzliche Vergütung 
erbracht werden.  

Achtung: Umfasst die Spezi-
fikation sämtliche Lieferun-
gen und Leistungen (inkl. der 
Nebenleistungen)? 

Pauschalpreis ist möglicher-
weise überhöht, da der Ver-
käufer Risikoeinschlüsse ge-
bildet hat.  

Festpreis Preis, der während der Ange-
botsfrist oder der Laufzeit des 
Vertrages keiner Veränderung 
unterliegt. 

Keine Preisveränderung auf-
grund von Änderungen bei 
den Löhnen und Materialkos-
ten. 

Festpreis ist möglicherweise 
überhöht, da der Verkäufer 
Risikoeinschlüsse gebildet 
hat.  

Pauschaler Festpreis Kombination aus Pauschal-
preis und Festpreis 

Vgl. Einheitspreis / Pauschal-
preis und Festpreis 

Preis ist möglicherweise über-
höht, da der Verkäufer Risiko-
einschlüsse gebildet hat. 

Variabler Preis Preis, der während der Ange-
botsfrist oder der Laufzeit des 
Vertrages der Veränderung 
unterliegt. 

 Kein Höchstpreis vereinbart.  

Abrechnung auf Basis der 
vereinbarten Preisliste 

Unterfall: Gleitpreis Preis ist an bestimmte Indices 
gebunden.  

 Kein Höchstpreis vereinbart. 
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